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Volitiſche Wochenſchau. 

Stille vor dem Sturm! Das ift im Augenblick das 
Merkzeichen, und als eine Unterbrechung dieſer Stille kann auch 
noch nicht das Reſultat der Reichstagsſtichwahl im Priegniger Wahl⸗ 
kreiſe gelten, jenem Reichstags wahlkreis, den bisher der neue 
Leiter der Reichspoſt als Abgeordneter vertrat. Eine Einzel wahl 
it von mancherlei Zufällen abhängig, aber jedenfalls beweiſt auch 
dieſe Wahl, daß in den allerweiteſten Kreiſen der Bevölkerung 
die Abneigung gegen neue Laſten außerordentlich groß iſt. Eine 
allgemeine Reichstagsneuwahl, die unter ſolchem Zeichen erfolgte, 
würde ſeltſame Reſultate ergeben, und der Deulſche von heute 
würde auch wenig auf Machtworte achten, die ſeine Ueberzeugung 
erſchüttern wollten. Die Erklärung dafür liegt ſehr nahe: Der 
deutſche Bürger jagt ſich, ich habe für das Reich und feine Wehr⸗ 
kraft viel gethan, mehr, als Andere, die über weit höhere Mittel 
verfügten. Soll es nun noch mehr werden, mögen einmal die 
Anderen ſich vorſpannen! Und wer ſo ſagt, hat nicht Unrecht! 
Wie groß find die Summen, die dem Mittelſtande abgenommen 
wurden, wie klein ſind die Beträge, welche der Reichthum und der 
Luxus leiſteten! F 

Es iſt eine Unklugheit, wenn Jemand ſich ſolchem gerecht⸗ 
fertigten Gedankengang der Bevölkerung verſchließen will; es iſt 
nichts auszurichten, wenn nicht die Bevölkerung im Großen die 
Wahlparole unterſchreibt! Der Bürger von heute iſt gewiß kein 
Kleinigkeitskrämer, er weiß, was fein muß! er zahlt und errichtet 
ſich darnach ein. Das thut er gern! Aber er verlangt nicht 
weniger, daß auch andere Kreiſe ſich einrichten und dem Rechnung 
tragen, was verlangt wird. Eigentlich ſollte das ſelbſtverſtändlich 
ſein, aber es iſt nicht der Fall. Deutſchland zahlt die geringſten 
Luxusſteuern unter allen größeren Staaten. Muß das ſein? 
Ganz gewiß nichtl 

Der neue Reichshaushalt, der aufgeſtellt worden iſt, weiſt 
in den Zöllen einen erheblichen Ueberſchuß auf. Wir wiſſen ja 
allerdings nicht, wie der abſchließende Etat in der Geſammtheit 
lautet, aber das Plus bei den Zöllen iſt doch immerhin bemer⸗ 
kenswerth. Es wird nicht an Stimmen fehlen, die da meinen, 
es ſeien dabei Sonderabſichten im Spiel, und es wird am beſten 
ſein, dies vor der Hand dahingeſtellt ſein zu laſſen. Die Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten in der Politik ſind heute viel zu groß, 
als daß man auf alle Einzelheiten im Genaueren eingehen könnte. 
Aber an Eins wollen und müſſen wir dabei denkrn, nämlich 
daran, daß unſere eigene Ausfuhr keinen Schaden erleidet. 
Und in dem Punkte beginnt es doch leiſe zu hapern, 
daran denken, daß Eng land und die Vereinigten Staaten von 
Nord⸗Amerika immer noch hoch oben thronen in ihren Anſprüchen 
an Deutſchland, und nur vergeblich noch um Entgegenkommen 
winken. Es iſt ja nicht hübſch, Jemandem einen tüchtigen Rip⸗ 
penſtoß zu verſetzen, aber diesmal erfcheint das doch angebracht. 
Bon Amerika haben wir garnichts zu erwarten, von der eng⸗ 
liſchen Freundſchaft noch weniger. 

Von den großen Vorlagen für den Reichstag iſt etwas 
Näheres immer noch nicht verlautet, es wird auch etwas Näheres 
wohl kaum vor der feierlichen Verleſung der Thronrede bekannt 
werden. Damit ſind allerdings nur die Schwierigkeiten vermehrt, 
ſiatt gehoben. Der deutſche Bürger befreundet ſich ſchon mit dem 
Nothwendigen, wenn er rechtzeitig davon unterrichtet iſt und ſich 
allmählich davon überzeugen kann, daß es in der That nicht anders 
geht. Wenige Wochen find es nur noch bis zum Wiederzuſammen⸗ 
trütt des Reichstages, viel kann da geleiſtet, viel kann auch ver- 
ſäumt werden. 


Der: Stärliere. 
Novellette von Paul Bliß. 
(Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 


„Warum denn nicht?“ g e 

„Weil ich keinen Menſchen habe, mit dem ich darüber ſprechen 
kann, keinen, der mir ſagt, ſo iſt's gut und ſo iſt's ſchlecht, — 
Sie verſtehen, — keinen, der mich lehrte, wie ich's auffaſſen ſoll.“ 

„Lernen kann man ſo etwas nicht,“ ſagte er ernſt, „entweder 
man hat das Zeug dazu oder man hat es nicht.“ 

Sie nickte. „Ganz recht, aber man muß doch Jemand haben, 
mit dem man darüber ſprechen kann.“ 

„Und den hätten Sie nicht?“ 

Sie verneinte, fragte aber gleich darauf: „Wenn es nicht zu 
unbeſcheiden iſt, daß ich Sie ab und zu mal um Rath fragen 
könnte?“ 

„Mich?“ Er ſtarrte fie an mit durchbohrendem Blick. 

„Nur ge Br ich mir gar keinen Rath weiß,“ bat 

e mit lieblichem Lächeln. 
R „Ich bin ein ſchlechter Nathgeber,” ſagte er ziemlich kühl. 

„Das gerade Gegentheil glaube ich!“ antwortete fie beftimmt. 
„Und wenn Sie von meinem Talent wirklich etwas halten, dann 
werden Sie mir keinen Korb geben.“ . 

Er zuckte die Schultern: „Ich weiß nicht, weshalb Sie 

erabe mi 1 
5 In Der Augenblick kam der Geheimrath und bat die Herr- 
ſchaften zu Tiſch. Be: 

Karl führte das Fräulein zur Tafel. Und während des Eſſens 
wurde die Unterhaltung weiter geführt. Je länger ſie aber neben 
einander ſaßen, deſto mehr ſchwand ſeine Zurückhaltung und als 
man beim Champagner war, hatte ſie ſeine beſtimmte Zuſage er⸗ 


halten. 

Als er ſpät Nachts nach Haufe kam, hatte er das Gefühl, 
als ob etwas ganz Neues, Ungekanntes da wäre, das er zwar 
erſt taſtend vorahnte, das aber da war, das er trotz alledem fühlte 
und empfand, und das ihm vorkam wie ein erſter kleiner Sonnen- 


ſtrahl nach langen grauen Regentagen. 
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Im Ausland geht es ſortgeſetzt ziemlich bunt zu, wenn 
auch nicht allzu geräuſchvoll. Im öſterreichiſchen Halbtheil der 
habsburgiſchen Monarchie dauert der erbitterte Nationalkampf 
im buchfläb lichen Sinne der Wortes bei Tag und bei Nacht fort. 
Das Minifterium Badeni wehrt fi mit verzweifelten Kräften 
nicht blos gegen die Deutſchen, ſondern auch gegen die Magyaren, 
die von einer nicht parlamentariſchen Ordnung der Dinge vir- 
zweifelt wenig wiſſen wollen, vielleicht, weil ſie fürchten, am Ende 
gar die Zeche bezahlen zu müſſen, wenn im Lande wieder Friede 
und Freund ſchaft herrſcht. Aber der galiziſche Graf Badeni 
ſcheint wirklich am allerlängſten doch Miniſterpräſident geweſen 
zu ſein. Den vielen trüben Erfahrungen nach die Kaiſere Franz 
Joſeph in feinem Leben ſchon gemacht hat, kann man 8 wohl 
nachfühlen, wenn er keine rechte Luſt mehr hat, mit ſeinem 
Miniſterium zu wechſeln, aber hier kann man doch ſagen, man 
muß es auch ſagen: Je eher daran, je eher davon! Hier bäumt 
I * ganze Nation auf, und da kann ein Baden nicht ob» 

egen 

Die Franzoſen klatſchen, zwar nichts Seltenes in 
Paris! Es gilt immer noch der Affaire des Kapitän Dreyfus, 
des wegen Landesverraths verurtheilten Artillerie⸗O ſiziers der 
entweder ein ganz infamer Schurke oder ein Märtyrer if. Wem 
mag es nun wohl gelingen, die Wahrheit an das Licht zu bringen? 
Vor einer wirklich durchgreifenden Unterſuchung nach deutſcher 
Art ſcheut man ſich in Paris augenſcheinlich, es würden wohl 
ſonderbare franzöſiſche Verhältniſſe dabet zu Tage kommen. Mit 
der griechiſch⸗türkiſchen Angelegenheit ſoll es ſehr 
gut ſtehen, aber Europa, und vor Allem die Gläubiger Griechen ⸗ 
lands, mögen ſchon zufrieden fein, wenn es einmal mittel» 
mäßig heißt. Im Orient verdienen blos die Ocientalen, das 
iſt eine alte Lehre, ſie gilt auch für Amerika, wo in dem 
reichen New⸗Pork ſich die zünftigen Krawatten Fabrikanten der 
unumſchränkien Herrſchaft bemächtigten. Dort iſt das ja landes⸗ 
üblich. — In London hiett auf dem alljährlichen Bankett 
des Londoner Bürgermeiſters des Premierminiſters Lord Salisbury 
die alljährlich erwartete politiſche Rede. Es war darin aber 
ebenſo wenig etwas Großartiges, wie beute an England über 
baupt. Viele große Worte, aber der Macher der That, der fehlt. 
Und um engliſche Worte ſich zu bekümmern, verlernte die 
Welt längſt. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 
(Fortetzung aus dem erſten Blatt.) 


— Schwetz 11. November. Geſtern fand hier eine allgemeine Wähler⸗ 
verſammlung behufs Aufſtellung der Kandidaten zu den bevorſtehenden 
Stadtverordnetenwahlen ſtatt. Es kam hierbei zu erregen 
Auseinanderſetzungen, doch einigte man ſich ſchließlich dahin, daß den katho⸗ 
liſchen Wählern 9, den jüdiſchen 7 und den evangeliſchen Wählern 11 
Stadtverordnete zugeſtanden wurden. — Die Einkommenſteuer be» 
trägt für eie Stadt Schwetz pro 1897/98 22650 Mark, die Gewerbeſteuer 
6468 Mark, die Grundſteuer 2674 Mark, die Gebäudeſteuer 9190 Mark; 
Summa der einzelnen Steuerbeträge 34006 Mark. Davon hat die Stadt 
17509 Mark an Kreiskommunalabgaben aufzubringen. Die Steuerbe⸗ 
träge in der Stadt Neuenburg beziffern ſich auf 20732 Mark, die 
Kreiskommunalabgaben betragen 10675 Mark. — Ein hieſiger Bäckergeſelle 
wurde geſtern hier wegen Nothzucht verhaftet. — Noch vor Eintritt des 
Froſtes iſt hier und im Kreiſe die Zuckerrübenernte beendet worden. Hier 
haben die jugendlichen Gefangenen die fehlenden Arbeitskräfte weſentlich 
er e t. 

kit Konik 10. November. In der Handwerkerverſammlung 

vom 13. Ottober war bekanntlich eine Kommiſſion gewählt und beauftragt 

worden, zwei Statuten auszuarbeiten und zwar eins für einen Innungs⸗ 
— —————æ k — — — — 


Drei Tage ſpäter. 

Er war bei ihr geweſen, nahezu zwei Stunden lang. Mit 
leiſem Widerſtreben war er hingegangen. Als er aber in ihrem 
traulichen Boudoir ſaß, den würzigen Mokka trank und Egypter 
dampfte, war die Beklemmung von ihm gewichen und er fühlte 
ſich wohler denn je. 

Zuerſt hatten ſie vom Theater geſprochen. Sie wollte das 
widerſpenſtige Käthchen ſtudiren. Dann aber führte ſie die Unter⸗ 
haltung auf ein anderes Gebiet, und das geſchah mit ſolcher Ele⸗ 
ganz und Weltfröhlichkeit, daß er ihr willenlos folgen mußte. Als 
er dann endlich aufbrach, mußte er verſprechen, in drei Tagen 
wiederzukommen. Bis dahin wollte ſie die Rolle gelernt und ſeine 
Winke beherzigt haben. 

Und nun ſaß er daheim und wußte nicht, was mit ihm vor⸗ 
gegangen war. Alles in ihm war in Aufruhr. Gefühle, die todt⸗ 
geglaubt, waren erwacht und durchwühlten nun ſein Inneres, ſo 
daß er zu keinem klaren Denken kam. Das iſt ja Unſinn! ſagte 
er ſich, Du gehſt einfach nicht wieder hin, dann wird Alles vergeſſen 
ein. 

Als aber drei Tage herum waren, dachte er anders und ging 
doch wieder hin, ja, er erfand allerlei Gründe, um ſich vor ſich 
ſelber zu entſchuldigen, und als er endlich vor ihrer Thür ſtand, 
kam es wie eine heimliche Fröhlichkeit über ihn und ſogar der herbe 
Zug verſchwand aus dem Geſicht. 

Vier Wochen ging das ſo fort. Zwei⸗ auch dreimal war er 
in der Woche bei ihr. Sie machte glänzende Fortſchritte, denn 
ſie war wirklich begabt und er erwies ſich als ein vortrefflicher 
Rathgeber. 

Sie waren gute offenherzige Freunde geworden. Er hatte 
an ihrer Fond den Weg zum Leben, zum Frohſinn wiedergefunden, 
und er hatte auch wieder Anregung zur Arbeit bekommen, kurzum: 
er lebte auf und wurde ein Anderer. Die Vergangenheit war todt 
und ein neues ſonnenhelles Leben lag vor ihm. 

Und ſie gefiel ſich noch immer in der Rolle. Sie war ihm 
wirklich eine liebevolle Freundin, die ihm dem Leben zurückgewin⸗ 
nen wollte. 

Kein Wort von Liebe war geſprochen worden. Mit echt weib⸗ 
lichem Inſtinkt wich ſie jedem ſolchen Worte aus und ſobald er 


14. November 


Aus ſchuß, das andere für eine zu gründende Handwerker⸗Kredit⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft. Die Kommiſſion hat ſich dieſer Autgabe in zwei Sitzungen er⸗ 
lebigt, deren eine vorgeſtern, die andere heute Abend unter Vorſitz des 
kommiſſariſchen Landraths Freiherrn von Zedlitz-⸗Neukirch ſtattfand. Beide 
Statuten wurden im Allgemeinen den Normal⸗Statuten entſprechend ab⸗ 
gefaßt und bei dem Statut für die Handwerker⸗Genoſſenſchaft beſonders 
Werth darauf gelegt, daß das moraliſche Element des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens bereits in dem Statut zum Ausdruck kommt, und ſpeziell ver⸗ 
ſchärfende Beſtimmungen bezüglich des Ausſchluſſes von Mitgliedern vor⸗ 
geſehen. Die zur Gründung der Genoſſenſchaft erforderliche konſtituirende 
Generalverſammzung wird demnächſt durch den Megiſtrat, die Ver⸗ 
ſammlung zur Konſtituirung des Innungs⸗Ausſchuſſes durch die Innungen 
berufen werden. 

— Rakel, 11. November. Geſtern in den Nachmittagsſtunden ſplelte 
ſich auf der Berlinerſtraße eine ebenſo aufregende wie für die Zu⸗ 
ſchauer unangenehme Scene ab. Ein Bärenführer produzirte ſich mit 
ſeinem dreſſirten, ziemlich ſtarken Bären, wobei er dem Thier durch ſchar⸗ 
fes Anziehen der Kette Schmerzen verurſacht zu haben ſchien, denn der 
Bär ſprang mit einem Satze auf den Führer zu, umklammerte ihn mit 
den Tatzen, warf ihn wuchtig zu Boden und hielt ihn mit den Vordertatzen 
nieder. Das wüthende Thier hätte dem Manne ſchweren Schaden zu fügen 
können, wenn nicht beherzte Männer mit Knüttelhieben den Bären dear⸗ 
beitet und dadurch den unvorſichtigen Führer aus ſeiner gefährlichen Lage 
befreit hätten. — Der Phyſiker G. Dähne beabſichtigt im Laufe des näch⸗ 
ſten —— zwei große populär⸗phyſikaliſche Experimentalabende hier zu 
veranſtalten. 


Vermiſchtes. 


Die Deutſchen in Shanghai (China) beabſichtigen, um 
das Andenken ihres alten langjährigen Stationärs, des untergegangen en 
Kanonenbootes „Iltis“ zu ehren, ein Denk mal auf zu dieſem Zweck 
in ſchöner Lage erworbenem Grund und Boden zu errichten und haben 
dazu die Summe von 10 000 Mark aufgebracht. Kaiſer Wilhelm, der von 
dieſer Abſicht gehört hat, nimmt warmes Intereſſe an der Ausführung und 
auf ſeinen Wunſch hat ſich einer unſerer namhafteſten Künſtler in der 
Heimath bereit erklärt, das Denkmal ohne perſönlichen Anſpruch für ſeine 
Mühe herzuſtellen. — Dieſe patriotiſche Wechſelwirkung zwiſchen den 
Deutſchen im fernen Oſten und dem Vaterlande iſt mit Freude zu be⸗ 
grüßen. Das „Iltis“⸗Denkmal in Shanghai wird nicht nur ein Denkmal 
der tapferen Beſatzung, ſondern zugleich ein ſchönes Malzeichen der natio⸗ 
nalen Geſinnung der Stifter fein. 
Stierkämpfer und Schullehrer. Schon öſters iſt auf 
die wahrhaft fürſtlichen Honorare der ſpaniſchen Stierfechter hingewieſen 
worden. Einen ſeltſamen Kontcaſt hierzu bildet das traurige Loos, das noch 
immer den ſpaniſchen Schullehrern beſchieden iſt. Wie in Madrider 
Blättern zu leſen iſt, hat vor Kurzem der Generaldirektor des öffentlichen 
Unterrichts eine Statiſtik der den Schullehrern ſchuldigen Gehälter auf⸗ 
ftellen laſſen. Den amtlichen Daten zufolge beläuft ſich die Geſammtſchuld 
an Lehrer und Lehrerinnen auf 8,9 Millionen Peſetas. Die Regierung 
hat an alle Civilgouverneure den Befehl ertheilt, die Gemeinden zu nöthigen, 
ihren Pflichten nachzukommen. Dabei wird man es wohl bewenden laſſen. 
Die ſpaniſche Preſſe erhebt ſchon ſeit Jahren ihre Stimme gegen dieſe Zu⸗ 
ſtände, aber vergebens Mit Verordnungen und Weiſungen, die nicht be⸗ 
folgt werden, iſt den Uebelſtänden nicht beizukommen. Der einzige richtige 
eg wäre, der Staat bezahlte direkt das Schulperſonal. 

Eine Trauung im Löwenkäfig bat im Zoologiſchen Garten 
in Boſton (Nordamerika) jtattgefunden. Der Geiſtliche warf während der 
Zeremonie ängſtliche Seitenblicke auf das Löwenpzar. Das Brautpaar, Herr 
A. Standraſſy und Frl. Ch. Wiberg, verhielt ſich aber ganz ruhig, und 
das Löwenpaar mußte erſt vom Wärter durch Peitſchenhiebe gereizt werden, 
damit das Publikum in ſeinen Erwartungen nicht betrogen würde. (! I) 
[Blick in die Zukunft.] „Nun, Sepp, warum ſo niedergeſchla⸗ 
gen?“ — Sepp (Schweinehirt: „Ja, da hab' ich g'rad g'leſen, daß f’ 
jetzt auch d' Elektrizität als treibende Kraft verwenden und da hab' 
i' Angſt, daß der Gemeindevorſteher auch mir den Dienſt noch abnimmt 
nnd d' Säu' elektriſchtreiben laßt!“ 
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nur einen leiſen Verſuch dazu machte, gleich ging fie mit Lachen 
und Scherzen zu einem onderen Thema über. 
Oft ſtarrte er fie dann ſprachlos an und dachte: fie ift doch 
nur eine kalte Schönheit, ſie hat kein Herz im Leibe. Trotzdem 
aber wagte er es icht, abzubrechen und nicht wiederzukommen. 
Sie hatte das Käthchen geſpielt und einen ſtürmiſchen Erfolg 
gehabt. Von allen Seiten wurde ihr nun die glänzendſte Zukunft 
prophezeit. 
Lächelnd ſaß er in einer Lage und ſah dem Jubel zu. Er wußte 
ja, daß es ſo kommen mußte, mit Stolz hatte er es ja voraus⸗ 
geſehen. Nun ſaß er da voll ſtiller, heimlicher Freude über das 
glänzende Gelingen. Er hörte nichts von all' dem Beifall ringsum, 
nur immer ſie ſah er allein, ſie im Strahlenkranze ihrer Schön⸗ 
heit, ſie, nur ſie allein. 
Nach dem letzten Akt ging er in ihre Garderobe. 
Wohl fünf, ſechs Herren der Hofgeſellſchaft harten bereits 
auf dem kleien Vorflur, keinem war der Eintritt geſtattet worden. 
Er nur allein wurde eingelaſſen. f 
„Ich danke Ihnen, lieber Freund!“ rief ſie, ihm entgegen⸗ 
eilend, „Sie allein haben mich ja dazu gemacht! Ihnen danke ich 
ja Alles !“ Ergriffen drückte fie feine Hände. 
Und er ſtarrte ſie an mit großen glänzenden Augen und 
preßte ihre Händchen in den ſeinen, und ohne ein Wort riß er 
ſie plötzlich an ſich und preßte ſie an ſich und küßte ſie voll wilder 
lodernder Liebe. i 
Athemlos zitternd vor Angſt und Erregung, ließ ſie es ge⸗ 
ſchehen. Sie wollte zurück, wollte ihm ein gebietendes Wort zu⸗ 
rufen, denn ſie ſträubte ſich dagegen, ſo überrumpelt zu werden, — 
aber umſonſt, nichts konnte ſie thun, ihm Einhalt zu gebieten, — 
fie fühlte, plötzlich, daß es Etwas gab, dem fie ſich beugen mußte, 
eine Kraft, die ſie unterjocht hatte, — ſie fühlte, daß es kein Zu⸗ 
rück mehr gab, — ſie hatte den Mann gefunden, der ſie in ſeinen 
Bann zwang. — Er wollte, und ſie mußte gehorchen. f 
Willenlos lag fie in feinem Arm und ließ fich herzen und 
küſſen und freute ſich, daß er es verſtanden, den göttlichen Funken, 
das Weib in ihr, zu erwecken. 

So wurde ſie ſeine Frau. 


In allen deutſchen Gauen entſtehen dem Begründer des neuen deutſchen 


Reiches, dem ſiegreichen Kriegshelden und milden Friedensfürſten 


Kaiser Wilhelm J. 


zu Ehren Denkmäler. 
Auch Thorn, 
zurückbleiben. 


Als bei der hundertjährigen Wiederkehr des Geburtstages Kaiſer Wilhelm J. 


einſt des deutſchen Ordens erſte Städtegründung und nunmehr des deutſchen Reiches ſtarke Wacht an der Weichſel, 


die vaterländiſche Begeiſterung zu einer Hochfluth 


Bürgerſchaft der Plan auf, dem unvergeßlichen Herrſcher auch hier ein Denkmal zu errichten. 


Die Unterzeichneten haben ſich zur Verwirklichung dieſes 

Mögen die edlen Züge des Kaiſers, von Künſtlerhand in 
legen, in welcher das neue deutſche Reich unter 

Wir wenden, uns an Jedermann in S 
nach ſeinem Vermögen beizuſteuern. 

Beiträge nehmen die Expeditionen der hieſigen Zeitungen, 


gegen. 
Thorn, im November 1897. 


Planes zufammengethan. 

Erz oder Stein nachgebildet, auch hier bis in die 
n Kämpfen geboren wurde, 

adt und Land, ohnelUnterſchied des 


fernſten Tage von 
und die kommenden Geſchlechter mah 


Standes, der Partei oder des Glaubensbekenntniſſes mit 


will hierin nicht 


anſchwoll, tauchte in der hieſigen 


jener großen Zeit Zeugniß ab⸗ 


nen, Gut und Blut für daſſelbe einzuſetzen. 


der Bitte, zu dieſem Zwecke, jeder 


ſowie unſer Schatzmeiſter, der mitunterzeichnete Weingroßhändler Hermann Schwartz jun. ent⸗ 


Ueber den Empfang wird in den öffentlichen Blättern quittirt werden. 


Das Komité zur Errichtung eines Kaiſer Wilhelm I. ⸗Denkmals: 


Gaede, Oberſt und Kommandant 
Gnade, Reichs⸗Bank⸗Direetor 
Gerſon, Mühlenbeſitzer 
Glubrecht, Oberſtlieutenant 


Graf von Alvensleben Königl. Kammerherr 
und Erb⸗Truchſeß Oſtrometzko | 

Ackermann, Techniker 

Arndt, Friſeur 

Aſch, Kaufmann 

Baehr, Städt. Oberförſter 

Bator, Lehrer 

Bauer, Oberſt und Regts⸗Kommandeur 

Behm, Generalmajor u. Brigade Kommandeur 

Behrendt, Polizei ⸗Sekretär 

Behrendt, Lehrer 

Behrensdorff, Stadtrath 

Berendes, Director, Culmſee 

Block, Beſitzer, Schönwalde 

Blum, Ritterguts pächter, Wibſch 

Boethte, Profeſſor —— 

Bonin, Reſtaurateur 


Inſpektor 
Günther, Bureauvorſteher 
Günther, Beſitzer, Rudak 
Güte, Kaufmann 
Gulgowski, Pfarrvikar 
Haenel, Pfarrer 
Hartwich, Bürgermeiſter, Culmſee 
Haupt Schneidermeiſter 
Dr. Hayduck, Gymnaſialdirektor 
Hausleutner, Landgerichtspräſident 
Hecht, Bauunternehmer 
Heidler, Rector 
Heinrich, Beſitzer, Leibitſch 
Hellmich, Amtsvorſteher, Mocker 
Hellmoldt, Stadtverordneter 
Henſchel, Schiffsreviſor 
Henſel, Steuer inſpector 
Hertell, Rittergutsbeſitzer, Zajonskowo 
Hoeltzel, Oberamtmann, Kunzendorf 
Hoerder, Major und . 


v. 
v. Holleben, Oberſt und Regts.⸗Kommandeur 
Jabs, Amtsvorſteher, Schwarzbruch 
Jacobi, Pfarrer 
Jacobi, Malermeiſter 
Jacobi, Amtsgerichtsrath 
Jaeger, Kreisausſchußſekretär 
Illgner, Stadtverordneter 
Kaliski, Kaufmann 
Kapelke, Stadthauptkaſſenrendant 
Kauſch, Spezialkommiſſar 
Kehrl, Oberzollinſpektor 


Dr. Borchert, Erſter Staatsanwalt 
Borkowski, Stadtverordneter 
Bronikowski. Waſſerbauinſpektor 

De Comin, Reftaurateur, Ottlotſchin 
v. Czerniewicz, Maurer polier 
Dombrowski, Buchdruckereibeſitzer 
Dommer, Amtsgerichtsſekretär 
Dommes, Gutsbeſitzer, Morczyn 
Donner, Oberamtmann, Steinau 
Dr. Drewitz, Fabrikbeſitzer 

Droege, Betriebsführer 

Eden, Major u Ing.⸗Offizier v. Platz 
Fehlauer, Stadtrath a 
Feldtkeller, Gutsbeſitzer, Kleefelde 
Feyerabend, Lithogre ph 

Fiſcher, Rittergutsbeſitzer, Lindenhof 
Fleiſchauer, Hauptzollamt⸗Rendant 
Froſt, Pfarrer, Swirezynko 

Fröms dorf, Poſtkaſſirer 

Fucks, Schornſteinfegermeiſter 


Grevemeyer, Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs- 


Mehrlein, Baumeiſter 


Kelch, Stadtrath und Syndikus 

Kittler, Kaufmann 

Klamroth, Oberſtlieut. u. Regt.⸗Kommandeur 

Klug, Gutsbefiger, Ernſtrode 

Dr. Klunder, Dekan 

Körner, Tiſchlermeiſter 

Kolleng. Rechnungsrath 

Koch, Rentmelſter 

Dr. Kohli, Oberbürgermeiſter 

Kowalkowski, Buchdrucker | 

Kowski, Oberkellner 

Kcaatz, Fabrikbeſitzer 

Kraut, Dachdeckermeiſter 

v Kries, Rittergutsbeſitzer, Friedenau 

Kriwes, Stadtrath 

A. Krüger, Beſitzer, Alt⸗Thorn 

F. Krüger, Beſißer, Alt⸗Thorn 

Krüger, Hauptmann a. D. Stations ⸗Aſſiſtent 
Hauptbahnhof 

Krüger, Amtsvorſteher, Ottlotſchin 

Kühnbaum, Bürgermeiſter, Podgorz 

Lambeck, Buchdrucker eibeſitzer 

Leipolz, Stadtbaumeiſter 

Lindenblatt, Rector 

Dr. Lindau, Sanitätsrath 

Maercker, Hauptmann a. D. Grenzkommiſſar 

Mallon, Kaufmann 

Dr. Maydorn, Schuldirector 


v. Par part, Rittergutsbeſitzer. Wibſch 

Perplies Ottskrankenkaſſen⸗Rendant 

Peters, Amtsrath, Papau 

Philipp, Schuhmachermeiſter 

Pitke, Kaufmann 

Polsfuß, Amtsvorſteher, Rogowo 

Preuß, Stadtverordneter 

Puppel, Sattlermeiſter 

Raaſch, Bahnmeiſter, Mocker 

Rawitzki, Kaufmann 

Freiherr v. Reitzenſtein, Generalmajor und 
Brigade⸗Kommandeur 

Richter, Maurermeiſter 

Richter, Rıttergiıt®pächter, Biskupitz 

Rittweger, Kaufmann 

Roggatz, Bäckermeiſter 

Rohne, Generallieutenant u. Gouverneur 

Romann, Fleiſchermeiſter 

Dr. Roſenberg, Rabiner 

v. Ruedgiſch, Ritter gutsbeſitzer, Rüdigsheim 

Rümenapf Beſitzer, Lulkau 

Sand, Gutsbeſitzer, Bielawy 

Schaeche. Stadiſekretär 

Schlonski, Eiſenbahn⸗Bau⸗ u. Betriebs⸗Inſp. 

Schmeja, Pfarrer 

Schultze, Stadtbaurath 

Schulz, Proviantamts⸗ Direktor 

Schulz, Rechnungs⸗Reviſor 

W. Schulz, Reſtaurateur, Schieß platz Thorn 


P. Schulz, Kaufmann 

Schwartz, Maurermeiſter 

Schwartz, Stadtrath 

Schwartz jun., Handelskammervorſitzender 
Schwarz, Poſtdirektor 

von Schwerin, Landrath 

Selke, Rechnungsrath 

Sich, Kantor, Grembrezyn 


Menke, Polizeiſekretär 

Dr. Meyer, Arzt 

Morin, Kreis bauinſpector 

Neumann, Gutsbeſitzer, Wiefenbur g 
Neuſchild, Oberamtmann, Neugrabia 
Oelrichs Oberſtlieut. u. Regt.⸗Kommandeur 
Olſchewski, Verſicherungsbeamter 


Meiſter, Rittergutsbeſitzer, Sängerau | 


Sich, Oberlehrer 

Sieckmann, Korbmachermeiſter 
Siewerth, Ober poſtſekretär 

Smolbocki, Friſeur 

Stachowitz, Bürgermeiſter 

Strauß. Diviſions pfarrer 

Streich, Dolmetſcher 

Strübing, Gutsbeſitzer, Lubianken 
Strzelecki, Zimmerman, Mocker 

Stüwe, Magiſtrats⸗Aſſiſtent 

Thomas, Hoflieferant 

Thoms, Brauereibeſitzer, Podgorz 

Dr. Thunert, Kreisſchulinſpektor, Culmſee 
Tilk, Stadtrath 

Tornow, Kaufmann 

Troſchel, Major und Bataillons⸗Commandeur 
O. Uthke, Kantor, Gurske 

Uebrik, Baumeiſter i 

Vetter, Superintendent a. D., Gurske 
Vockrodt, Oberſt z. D. 

Wakarecy, Fleiſchermeiſter 

Warda, Juſtizrath 

Weinſchenk, Rittergutsbeſitzer, Roſenberg 
Welde, Zimmermeiſter, Culmſee 
Willner, Gewerbeinſpektor 

Windmüll er, Rentier, Scharnau 
Windolf, Stabstrompeter 

Dr. Winſelmann. Sanitätsrath 

Wintzek, Amtsrichter 

Witt, Kaufmann 

Profeſſor Dr. Witte, Kreisſchulinſpektor 
Sanitätsrath Dr. Wodtke, Kreisphyſikus 
Worzewski, Landgerichtsdirektor 

Wurll, Buchhalter 

929 8 Kaufmann 


ambraydi, Amtsanwalt 
elz, Polizei⸗Inſpektor 


Gelegenheitskauf. 


5 
2 
5. 


Pracht v. halbweißer Halbdaunen — f 
d. wunderbar herrlich. Füllkraft (nur 1 
1 Pfd. zum Oberbett) à Pfd. 2,35 M. 
Nichtp. zahle Betrag retour, daher kein — 
Riſico. Meine hochelegante illuſtrirte 


Lokomobilen Preisliſte gratis ii 
Dampfmaschinen HA. Kirschberg, Leipzig,. 


von 2 bis 150 Pferdekraft, neu und ge- Pfaffendorferſtraße 5. 
gebraucht, kauf- und leihweise 


N 


empfehlen 
Hodam & Ressler, Danzig, 
General-Agentur von Meimpieh ren Schlaf- und 
| == | Reisedecken. 
Dr. Th ompson S Schönste Muster. 
Seifenpulver a: a 3 
Thorn. 2 Artushof. 


2 
Half  „ 
— 3558 
Leinen-Waaren ©: 
Taſchentücher Std. von 9,20 M. an 23.520 
i er ren 
iſchtücher ” „ GER 
ei 7 „ 2.00 " = 3 8 555 

und im Gebrauch billigste] Kaffeedecken „ „ 1,00 „ „ 15 

Ist das beste und bequemste 8 ee 2 „ „ E. 88 8 
ettlaken " " „ ” > 8 E 

Waschmittel Handtücher . 0,15 833 


W Versand nur an Private 
der elt. Muſter und Sendungen über 20 M. franco 
— — An Sonn- und christlichen Feiertagen 


enau auf den Namen] unterblelbt jeder Versand. 
222 gg Tompson“ Gustav Haacke, 


und die Schutzmarke „ Schwan“. Laudeöshnt 19, (Schlefien.) 


Yordes C. T Guoksch, M Kallakl Anton Bei Husten 


& Kordes, C. A. Gucksch, M. Kallskl Anton 


Koozwara, Eduard Kohnert, Adolph Leetz, eiſerkeit beweiſen zohlreiche 
er 1 nz 2 — \ Anerkennungen die 


WE Berihleimung | Vorzüglich keit 
von Jwsleih’s berühmten 


Katarrh-Brödchen 


Bonbons, 


8 & Co., Hugo Eromin, A. Kirmes, 
n Molienbeeg. 
engros & en detall, 


eee eee 
. Wirkung überraſchend! 


Selhstverschuldete Schwäche ] 2. Venen 30 bf. bl . | 


„ ſämmtl. Geſchlechts⸗ Eliſabethſtraße, L. Maler, Breiteſtraße, C. A. 

. 26jähr. prakt. Erfahr. —— Breiteſtr., Anders & Go, Breiteſtr., 

Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, IH. Claass, Seglerſtraße. 4454 | 
Hamburg, Seilerſtr. 27, I. Ausw. brieflich. 50 % Zucker mit Laeritzen. 


— 
Rothe Pracht⸗Betten BE | 


— —. 


Königsberger, Maschen. Fabri A 6, 
Dampfmaschinen, Dampfkessel 


Mahl- und Schneidemühlen-Anlasen 
Turbinen, Centralheizunsen. 


Hauptziehung am 2.—8, Dezember d. J. 


1 Mk. 
kostet das 
Weimar-Loos. 


Der Hauptgewinn ist werth 


50000 Mar:k 


Loose empfehlen — auf 10 Loose 1 Freiloos — 
Th, Lützenrath & Co, 
ERFURT. 
(Porto und Gewinnliste 
20 Pfg.) 


— ——— 2 —wꝓ—œ᷑.— 


n Thorn zu haben ohne Aufschlag in der Exped. d Thors, ih.“ 


ie} 


Loose 


zur Königsberger Thiergarten-Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich Sonnabend, den 
11. Dezember 1897. Looſe à Mk. 1.10 
zur Weimar Lotterie. Ziehung vom 
2.—8. Dezember 1897. Looſe à M. 1,10 
zur VI. Großen Pferde ⸗Berlooſung in 
Baden Baden. Ziehung vom 16. bis 
18. Dezember 1897. Looſe a M. 1,10 
empf. die Pauptvertriebsſtelle für horn 


Louis Grunwald, 
Uhren-, Gold- und Silber 
Waaren-Handlung 
Werkstatt für Reparaturen 


Iller Art. 
jetzt Elisabethstr. 13]15, 


gegenüber Gustav Weese. 


Expedition d. „Thorner Zeitung“, 


Bäckerſtraße 39. 
Viele 


we 
sunet Oftene Stellen f. 


0090000900000 000 


Atelier Künstl. Haararheiten. 


Salon zum Damenfrisiren. 


H. Hoppe, geb. Kind, 
Schillerſtraße 14, 1 
i. Hauſe d. Hrn. Fleiſchermſtr. Borohardt. 


eee 


rufszweige, ſowie viele Grund und 


Geſchäfts Verkäufe und Kaufgeſuche 
a „Der Geſellige“ 


(72. Jahrgang, Aufl geg. 30000 Exempl.). 
Preis bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 
k. 1,80, monatlich 60 Pf. — Probe⸗ 
Nummern an Jedermann koitenfrei, 


— Expedition des = 


männliche und weibliche Perſonen aller Be⸗N 


FFF ů 
ff gebr. Caffees 


à 0,80, 1,10, 1.20, 1 40, 1,60, 1,80. 
Cacao, garantirt rein 
1,20, 1,50, 180. 

Cacao Grootes 
aller feinſte Marke, 2,40 per Pfund, 
30mal preisgekrönt, 
bei ½ Pfund 1 Anſichtspoſtkarte gratis. 
Speise- u. Koeh-Choeolade, 
garantirt rein, 

p. Bid. 0,80, 0,85, 1.00, 1,20, 1,40, 1,80, 
Hausen’s Kasseler Haferkacao 
erprobt als beſtes Nährmittel für Ge⸗ 
ſunde und Kranke, ärztlich empfohlen, 
per Packet 1 Mk. 


8. Simon. 


| 


et kreuzs, v. 380 Mk. an. 

1ADID0S, Ohne Anz 15 Mk mm. 
Franco 4 wöch. Probesend. 

Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr 16. 


elze werden eingefüttert, ſowie Re⸗ 
en ſauber und billigſt ausge⸗ 
führt bei London, Seglerſtraße 29. 


Kirchliche Nachrichten. 


22. Sonntag nach Trinitatis, 14. November. 


. ebang. 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Abends 6 Uhr: 1 — Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für die Lutherſtiftung der Gemeinde 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9% Uhr: W Hänel 
err Pfarrer el. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachmittags 5 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 


le- 
Vormittags 11½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Strauß. 


Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Divifionspfarrer Strauß. 


Ev luth. Kirche. 
Vormittags 9% Mir: Gottesdienſt. 
Herr Superintendent Rehm. 


Evang. Gemeinde in Mocker. 
Vormittags 9 1 
r Pfarrer er. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
achmittags: Kein Gottes dienſt. 


Evang. Kirche zu Podgorz. 
Vorm. 10 Uhr: Gottes pienſt er 
Herr Pfarrer Endemann. 
Kollekte für den evang. kirchlichen Hilfsverein. 


Gemeinde 
Vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt. 
Vorm. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Hilt mann. 


M. Berlowitz, Thorn, Geylerstr. 27 


—Jaquettes und Kragen in modernster Ausführung auffallend billig. 


Fernsprech-Ansch Ius 
Nr 101. 


größte Sauberkeit gewähren. 


geliefert und enthalten 5 Liter. 


Pilſener, aus 


; 3 1 „ 3,00 
In. Bisherige vereinzelt vorgetommene kleine Mängel in der Funktionirung der Siphons find durch einen ſachkundigen Monteur 


abgeſtellt und ift dieſelbe jetzt durchweg eine tadelloſe. 


Siphon-Bier-derjandt 
Plötz & Meyer 


Strobandstr. (früher Schulz'sche Bautischlerei) Eeke Elisabethstr. 


verſendet Bier⸗Glas⸗Siphon Krüge unter Kohlenſäuredruck, welche die denkbar 
Einzige Möglichkeit, im Haushalt zu jeder Zeit Bier friſch wie vom Faß zu haben, 
auch Vermeidung aller Unbequemlichkeiten durch Fäſſer bei Feſtlichkeiten. 
Die eleganten Krüge zieren bei leichter Handlichkeit jede Tafel, werden plombirt 


Es koſtet ein Siphon frei Haus ohne Pfand für Thorn nebſt Vorſtädten, Mocker 


I!!!! a 
Deutſche Feld. und Induſtriebahnwerkke 


Danzig, Neuyarten, 22, Ecke Promenade 


offeriren zu 


Kauf u. Miethe 
feſte und transportable 
Gleise, Schienen, 
> 2 sowie Lowries aller Art, 
Weichen und Prebfheiben x 
für lande ede uud inbufteielle Snesialität: Rühenhahnen. 


Fornsprech-Anschluss 
Nr. 101. 


und Podgorz mit Zwecke, Ziegeleien 
Kulmer Höcherlbrän, hell und dunkel Lagerbier. 8 Mk. 1.50 Billigste Preise, sofortige Lieferung. 
x Böhmisch Märzenbier 3 . MAle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene Gleiſe und 
4 15 Münchener à la Spaten x 0 „ Wagen, am Lager. 3457 
4 Exportbier à In Eu et: 2 € 8 = oo. 
7 fr Sees 
Königsberger (Schönbuſch), dunkel Lagerbier „ 3,09 f 
b e 5 7 ; 5 „200 
— — % Gothaer Lebensversicherungsbank. 
3 Bürgerbrän . „ 2,50 Verſicherungsbeſtand am 1. September 1897: 722½ Millionen Mark. 
Kulmbacher Export bier „ 2.50 Dividende im Jahre 1897: 30 bis 134 % der Jahres⸗Normalprämie 
dem Bürgerlichen Brauhaus Pilſen 


je nach dem Alter der Verſicherung. A 
Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Schulſt. 20, 1 Bromb. Vorft 
Vertreter in Eulmfre: O. v. Preetzmann. (324) 


Sirius (asglühlicht, > 


Gasglühlicht ist bei den meisten Ober Post - Direetionen 
Deutschlands eingeführt nnd anerkannt, sowie ausprobirt nach 


Leuchtkraft, 
Brenndauer, 
Haltbarkeit 


das beste = 
Gasglühlicht der Gegenwart. 


Lieferant der Postdireotion und General-Vertreter: 


Kugo Zittlau, Fhorn, 
fitstädtischer Markt 3. 


AhaaaAaAAAAAAAAAAAA 


* 


M. Markiewicz, Hbefabr, Berlin, 


Hauptgeschäft: Friedrich strasse. 113. 2. Verkaufslokal Berlin, 
Markgrafenstr. 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38, 


Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Beschäft in Deutschland. 


Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, 
Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit der 
Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 


Als besondere @elegenheitskäufe meiner Special-Fabrikation empfehle 
ich zu enorm b lligen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschniztes 


Speisezimmer-Mobilar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, I2 massiv eichenen |. 


Stühlen und Servirtisch für 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Leder- 
stühlen, Ausziehtisch und Servirtisch für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplo- 
maten-Schreibtisch, Bücherschrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongue 
mit Decke Wandpaneel mit Decorationen für 300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit 
feinsten Polstermöbeln, Portieren, Gardinen, Teppichen, schönen, behaglichen Erkern und 
Ecken, fertig arrangirt. — Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der 
deutschen Armee, die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben. 3420 


FCC 
Schwedischer Coks-Ofen „Kusqvarna“ 


Alleinige Niederlage 
für Ost- und Westpreussen und Posen bei 


N. v. £aszewski, Marienwerder Westpr. 


„Husqvarna“ wird in 2 Grössen gefertigt. 
3 I. 94 cm hoch, 31 cm Durchmesser, — für 3 grössere Zimmer. 
* II. 84 cm hoch, 23 em Durchmesser, — für 1 grosses resp. 
N 2 kleinere Zimmer 

und erzielt man per 24 St. für 20—25 Pf. Coks oder Anthracit 
eine beständige Wärme von 16—18° R. Der Ofen wird nur ein- 
mal angezündet und den ganzen Winter brennend erhalten. Die 
Wärme bleibt sogar in der nächsten Nähe erträglich und die 
fusskältesten Zimmer werden warm und trocken. Alles Andere 
ist in den Prospekten zu ersehen, die Reflektanten gratis zuge- 
sandt werden. Agenten können sich bei hoher Provision 
melden. — Nähere Auskunft über die Vorzüge können eventl. 
ertheilen: Gewerbeschule für Töchter in Graudenz, die Herren Beyer, Bahnhofs- 
restaurateur, Kornatowo, Ohl, Gutsbesitzer, Steege bei Pr. Holland, Klatt, Guts- 
besitzer, Bäckermühle bei Marienwerder, Hezners Hotel, Bierbrauerei - Besitzer 
Dollinger, Kaufmann M. Marcus Frau Wittwe Joder-Marienwerder u. viele Andere. 


Allein⸗Vertreler für Thorn: Hugo Hesse, Culmerſtraße 


FFFFFFPPCC 
Mechanische Schuhwaaren- Fabrik. 


Detail-Verkauf. 
Baderstr. 20 und Elisabethstr. 15. 


Herren-, Damen- u Kinderstiefel 


in grosser Auswahl. 3403 


RNeparatur- Werkstätte. € 


eee eee 
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3 
3 


Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster- mmern, u. zwar: | Yi 


„ 0 5 
(Zuätthiere 1 Mf. pro Stück Stallgeld — 
welcher Näheres über Auf ea 
elcher A: - 
Wasch Berliner fi 2 2 gratis Nad e enthält, 
asch- u. Plätt-Anstalt. Friedriehswerch, 1897. 
Bestellungen por Postkarte. Kid. Meyer, 
J. Globig, Klein Mocker. II Fee 


CCC TA RE VLBITE  NERETETETRELEETHETTTE 
| . .. 
| Oeffentliche Erklärung! 

Die gefertigte Porträt-Kunstanstalt hat, um unliebsamen Entlassungen 
ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler enthoben zu sein 
und nur, um dieselben weiter beschäftigen zu können, für kurze Zeit 
und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen Nutzen oder 
Gewinn zu verzichten. 

Wir liefern 

si für nur 13 Mark 
als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Herstellungskosten 


ein Porträt in Lebensgrösse 
(Brustbild) 


in praehtvollem. eleganten, Schwarz-Gold-Barockrahmen - 


dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist. 

Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt seiner Frau, seiner 
Kinder, Eltern, Geschwister oder anderer theuerer, selb:t längst verstorbener 
Verwandter oder Freunde machen zu lassen, hat blos die betreffende Photo- 
graphie, gleichviel in welcher Stellung, einzusenden und erhält 
in 14 Tagen ein Porträt, wovon er gewiss aufs höchste überrascht und 
entzückt sein wird. 

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreise berechnet. 


Königsberg 1895 


. 2 
Grosse silberne Medaille. 


Ziegelei u. Thonwaar en-Fabrik 
Antoniewo h. Leibitsch. = 


Inhaber: 


6. Plehwe, Thor Ill 2 


Bestellungen mit Beischluss der Phorographie, welche mit d er- 

NEE tigen 8 . retournirt wird, ge nur bis auf Wider- 
— - ruf zu obigem Preise gegen Postvorschuss (Nachnah der v. i 

oldeneG Medaille. 2 ee 


Einsendung des Betrages entgegengenommen von der 
Porträt-Kunst-Anstalt 
1 „KOSMOS“ 
Wien, Ma iahilferstr. 116. 


2 Fabrik = 


Hintermauerziegel, Vollverblendziegel 


: Lochverblendziegel, : Für vorzüglichste, gewissenhafteste, Ausführung und 
Klinker, Keilziegel, Brunnenziegel, & naturgetreueste Aehnlichkeit der Porträts wird Garantie geleistet, 
k Schornsteinziegel, ® Massenhafte Anerkennungs- und Danksayungsschreiben liegen zur öffent- 


=: Formziegel jeder Art, llohen Einsicht für Jederm nn auf. 4356 


Glasirte Ziegel jeder Art 


in brauner, re gelber, — 
blauer Farbe 9 
Biberpfannen, Holl. Pfannen, Inhoffen = 


Firstziegel. S fach preisgekrönten 


Irinkt 


Köstliches Aroma! 


Kräftiger Geschmack! 


ſowie 
me Hohe Ergiebigkeit! 
laben 75, 80, 85, 90, 95 Pfg. 
Corſets per ½ Pfd.-Packet. 
nach fanitären Käuflich in den meisten besseren 
Vorſchriften [Geschäften der Lebensmittelbranche III Bohnenkaffee. 
Nen! 1 — 
Büstenhalter 
Corſelſchoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 


eee eee 
Peer 


Damenpelze, 
Reise- und Behpelze 
für Herren — 
Pelz-Jagdjoppen Stammzlichterei der großen weißen 
9 — — 2 
i === Edelsch weine 
Schlittendecken (Yorkifire) der Domaine Friedriebswerth] (S.s-Kob.- Gotha), Station 
empfiehlt * D Ausſtell 5 
eſchickten Ausſtellungen höchſt iſe. Allei d . 
U. 8. Dorau, Thorn, ſtellungen der Deutſchen 2 i pe. N A 
s 13 reiſe. 
neben dem Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885. Juchtziel iſt bei Erhaltung 


Kaiser. Postamt 


NB. Umarbeitungen und 
Renovirungen in kurzer Zeit. 


einer derben Konſtitution: formvollendeter Körperbau, Schnellwüchſi keit 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe ſind feſt. Es koſten: afigteit und höchſk 


2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mt. 


a 


Rrgitestr, Hedwig Strellnauer Breitestr, 
Wäscte-Ausstattungs-Magazin. 


Eröffnung meines Geſchäfts 


Montag, den 15. d. Mts., Nachmittags 5 > Uhr. 8 


Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. J. KEIL. 


B. ‚Sandelowsky & Co., II Thorn. 5 


* I. Etage. Breitestr. 46. Parterre u. I. Etage. 
— . — 


Spezial⸗Geſchä 


| feine jerren- u. Anaben-Jarderobe. 


Unſere Confeetion zeichnet ſich beſonders durch guten Sitz, 0 


moderne Kacons = 
und ſaubere Verarbeitung aus. 


Janz vorzüglich 


7 
Himbeer- und Brabeersaft = 
ERBE 


empfehlen 


7 Auders & Co. 


Großes Ahren- ud Goldmanrenlager € une 3 


von den billigſten bis zu 
Remontoir von 11 m 


® \ x 
® ' 
| 


irn 1 
Loe venbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 — 


Ausschank Baderstrasse No. 18. 


29,909: 9595 een 


Die Verlegung meines 


Putz- u. Alodewaaren⸗Geſchäfts 


nach der Baderſtraße, Ecke Breiteſtraße, in Hauſe der 
KRathsapothbeke, zeige hiermit ergebenſt an. 


Empfehlen zur 


Herbst und Winter - Saison 
2 unfer reichhaltiges und * ve Lager 


— 


ee > 89 © 


5 
: 
Winter⸗Paletots 18 bis 50 Mr. Minna Mack Nachfolger 
Hohenzollern⸗Mäntel 3 1 BE; | Fran (Inhaberin; Lina Heimke). 4 
Havelocks, neueſter Faconss 24 „ẽ 45 „ 
Jagd- und Haus- Joppen 10 „ 30 „ E69 DE DR 3 
Schlafröcke in eleganter N 10 „ 50 „ b Bent ni . —— 
Morgen⸗Jacken 10 „ 30 „ 
5 A 33 8 45 , 
. “PL ni Pelzwaarenlager 
Gehrock⸗Anzüge von prima ee 30 „ 60 „ 7 3 7 
Fr Empfehle nur grösste Neben in geschmackvollsten 
acons und solider Anefihrun 8 n 
Täglicher Eingang von Neuheiten 520 e ce von 1 und Herrenpelzen. 
„ jede Reparatur an Pelzsachen fach- 
O. Kling's Nachf. 
Kna ben-Anzügen und Paletots. 4460 Kürschner-Meister. : 
Anfertigung n r We 


8 eleganter Garderobe 


. eb "TE M. Ohlebowski 
unter Garantie des guten ui Mu TR befter Zuthaten (. € Os 7 
3 Ausſtattungsmagazin 
billiger Preisberechnun 5 : 
wird 1 8 Werkſtätte = Hötel- und 
- Leitung eines tüchtigen Zuschneiders Restaurantwäsche 


ſauber und gut aus eführt. 


Tischtücher 


nur reinleinene Qualität. 
Gr. 130 X 135, Stück 1,90 und 2,50 Mk. 
% 180 70, „ 9 „ 


dazu paſſende Servietten. 


Gr. 60 x 60, Dutzend 4,00 4,50 und 5 Mk. 


Gartendecken 


abgepaßt ſehr billig. 
Stück 1,40, 1,60, 1,80 und 2,00 Mk. 
extra Groß 2,50, 2,75 und 3,00. 


Catalog und Muster versenden franke. . N 8 
— 


U l. Sandelowsky & Co., Thorn. 


Metall: und a ſowie mit Tuch 
überzogene Zur Anfertigung von 


Särge. — Dejeuners, Diners u. Soupers, 


A Grohe Auswahl 5 Steppdeden, ſowie einzelnen Schüſſeln in und außer 

Sterbehemden, Kleider, Jacken ze. En ‚Sau empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 

liefert 5 bekannt billigen Preiſen das ſchaften von hier und Umgegend. 
Sarg⸗Magazin von Hochachtend 


Schröder, W. Taegtmeyer, Biegeleipark. 


8 — ernieusſtraßte 3 Fernſprecher Nr. 49. 4275 
ſchrägüder der ſtädtiſchen az. . — m 
—— —— — — — — — —— . — — 


Drud und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lam Lambeck, Thorn. 


